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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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1 
Expedition: Perrenſtraße AZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


W 


Montag den 20. Abril 1857. 


m — 2 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 18. April. Heute findet eine Zuſammenkunft 

des engliſchen, franzöſiſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen 

Bevollmächtigten in der neuenburger Angelegenheit ſtatt. 

Kopenhagen, 18. April, Nachmittags 4 uhr. So eben 
erſcheint ein Extrablatt von „Dagbladet“, welches meldet, 
daß durch ein Reſeript des Königs vom heutigen Tage der 
Conſeilpräſident Andrä beauftragt wird, das Miniſterium 
zu refonjtitniren und für Beſetzung der zwei Portefenilles, 
die durch Scheele's Entlaſſung vakant geworden find, zu 
ſorgen. „Dagbladet“ fügt hinzu, daß, falls der Conſeils⸗ 
Präſident Andrä dieſen Auftrag zurückweiſt, der Kultus⸗ 
Miniſter Hall mit Ausführung deſſelben beauftragt wer⸗ 
den würde. 

Scheele hat, weil ſich derſelbe vom politiſchen Leben 
gänzlich zurückzieht, fein Mandat als Reichstagsabgeordne⸗ 
ter niedergelegt. 

London, 18. April. Das Parlament beginnt behufs 
Sprecherwahl definitiv am 30. April. 

Mit dem zuletzt aus New⸗Nork hier eingetroffenen Dam: 
pfer ſind Nachrichten eingegangen, nach welchen die dortige 
Handelskammer bei Buchanan dahin petitionirt habe, daß 
das amerikaniſche Geſchwader in China verſtärkt werden 
möge. — Der „Newyork Herald“ verſichert, daß eine fried⸗ 
liche Ausgleichung der zwiſchen Spanien und Mexiko obwal⸗ 
tenden Differenz bevorſtehe. 

Madrid, 18. April. In Burgos iſt ein Aufſtand aus⸗ 


deze Tele wurde — u age , 3 
Paris, 18. April, Nachm. 3 Die 3pGt, begann, na 

ö 18 e Schluß⸗Courſe (93%) einge⸗ 
von ee 30 Ude 60, lang f 65, b und cle in matter Haltung zu 


69 
ie Gourfl. Nüt Effekten waren angeboten. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren ebenfalls 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe: 


pt. Rente 69, 65. 4½ pCt. Rente 92, 50. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 

. Zyt. Spanier 39%. 1pGt. Spanier 25%. SEilber⸗Anleihe 89 

Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 732. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 640, 
Franz⸗Joſeph 505. 

Paris, 19. April. An heutiger Paſſage war das Geſchäft äußerft 

232 die Haltung rel flau, Die 3pGt. begann zu 69, 60 und 

rde ſchl zu 69, 62% gehandelt. Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗Aktien 


Londe I Apel Nachmittags 3 uhr. 6 
ondon achmittag 2 Is 93%. 1p6Gt. 
Spanier 25. Mexikaner 23%. Sardinier 904. t. Kuffen 105 


4½ pCt. Ruſſen 95%. 
Ar 10 „Arago“ iſt von Newyork angelangt. Der fällige 


Der fällige Dampfer „Arago 
aneiro iſt eingetroffen. 

1 Börſe ziemlich feſt, aber 

4½% Et. Metalliques 


Wien, 18. April, Mittags 12%, Uhr. 
aͤftslos. 

ber» Anleihe 92. öpt. Metalliques 33%. 

73. Bank ⸗ Aktien 1008. Bank Inter.⸗ Scheine —, Nordbahn 224%. 

National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 227. 

Hamburg 77. Paris 121%. 


London 10, 9 
Lombard. Eiſenbahn 119, 


1 


5 m 
Eliſabetbahn 100%, 


Bahn 87%. 
Hamburg, 18. April, Nachmittags 2% Uhr. Lebhafte Umfäge 
Norddeutſchen Bankaktien zu cer reifen. 1 Schluß Jenes MM 

Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreſch. Gredit⸗Aktien 135%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bank 96%. Wien —. 
Hamburg, 18. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco gute Waare 
1 bis 2 Thlr. höher ab auswärts gute Waare zu mäßig ſteigenden Preifen 
efragt und wenig offerirt. Roggen loco unverändert, ab auswärts zu letzten 
eiſen feſt, bei wenig Offerten. Oel loco 32%, pro Frühj. 33, pro Herbſt 
28% Kaffee in Folge Rio⸗Berichte ſehr ſtille. a 
Liverpool, 18. April. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umfag. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


2 welches das Gerücht, daß der Prinz Napoleon ſich hartnäckig 


ehen werde, als bloße Erfindung. 


ſchen landſchaftlichen Kredit⸗Verbandes, Alexander v. Brodowski auf 
Geyersdorf, für den ſechsjährigen Zeitraum vom 5. März 1857 bis 
zu demſelben Tage des Jahres 1863 zu beſtätigen. — Dem Privat: 
Dozenten bei der philoſophiſchen Fakultät der königlichen Univerfität zu 
Breslau, Dr. Ferdinand Cohn; und dem Landſchaftsmaler Ferdinand 
Bellermann zu Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; ſo 
wie der ſeither an dem biefigen Seminar für Stadtſchulen beſchäſtigte 
Lehrer Heyl zum Oberlehrer an den evangeliſchen Schul⸗ und Erzie⸗ 
hungs⸗Anſtalten zu Droyſſig ernannt worden. 

Ihre Majeftät die Königin haben das Fräulein Friederike von 
Dziembowska hierſelbſt zur Ehrenſtiftsdame des Fräuleinftifts zum 


v. Erfurt, zum Kommandeur des 38. Inf. Regts., 


Regt. zu Naß unter Beförderung zum Oberſt⸗Lieut., zum Flügel⸗Adjutan⸗ 
ten Sr 


17 Dienſtleiſt. als Abtheilungs⸗Vorſteher bei dem Kadetten⸗ 


10. Ju. 8 I. entbunden 
. nf. egt., v. 
burg, Sek. Lt. vom 18. Inf. Regt, Block, Sek. Ft, vom 10, Inf. Regt, 


egt., Baron 
1,, Sec. Et. vom 7. Inf, Regt., Himpe I, 
Lehrer beim Kadetten⸗ 
verlängert. 

Gen.⸗Lieut. v. Werder, kom⸗ 


II. Zu Generalabientenan te, Gen.⸗Major Ende, Inſpekteur der 

2. Artill.-Inſpektion, Gen.⸗Major nenne z General à la suite und 
Kommandeur 5 2. een uni ennung zu 6 
en.⸗Major v. Puttkammer, 5 ill.-Inſpektion n. 
Major v. Schlemüller, Kommandeur der 13. Diviſion, Gen.⸗Major Graf 


v. Walderſee, Kriegs⸗Miniſter. 
ue i Oberſt v. Borcke, Kommandeur der 


III. Zu General: Majors: 
15. Inf Brigade, Oberft Delrichb, Kormmanbeur der 12, Kavall,:Weigade, 
Inf Brigade, Oberft v. Bialde, 


Oberſt Gerwien, Kommandeur der . 

Kommandeur der 11. Inf.⸗Brigade, v. Roehl, erſter Kommandant 

von Koblenz und Efrenbreitftein, Dberft D- e Plichten, Kommandeur der 

8. Kavall.⸗Brigade, Oberſt Waſſerſchleben, Inſpekteur der 3. Ingenieur: 
Oberſt⸗Lieut. v. Wan⸗ 


Inſpektion. 
iv. Zu Ober ſten von der Safanterie: 
enheim, Kommand. des 18. Juen g % Oberſt⸗Lieut. v. Sommerfeld, 
Komma. des 7. Inf ⸗Regts., Oberſt⸗ Reg „ Narſchall v. Sulicki, Kom⸗ 
mandeur des 8. Inf.⸗Regts. (Leib⸗Inf. Regts.) 
V. Zu Sberſt⸗Lieutenants, ) don der Infanterie: Major 


v. Kotze, Kommandeur des 7. Ulan. Regts., Major v. Wnuck, Kommandr. 
des 2. Ulan. Regts., Major v. d. Schulenburg, Kommandr. des Garde⸗ 
Kür. Regts., Major v. Alvensleben, Kommandr. des 10. Huf, Regts., 
Major Graf v. Bis mark⸗Bohlen, Flügel⸗Adj. e) von der Artillerie: 
Major Lehmann, A la suite des 7. Artill. Regts., Major Rodenwoldt, 
a la snite des 8. Artill. Regts., Major Hartmann, à la suite des 5. Art. 
Regts., Major Kammbly, vom 6. Artill. Regt., Major Graberg, Chef 
der Artillerie ⸗ Abtheilung im Kriegsminiſterium. d) vom Ingenieur⸗ 
Korps: Major Eichſtaedt, Feſtungs⸗Bau⸗Direktor in Königsberg, Maj. 
v. Engelbrecht, Platz⸗Ingen von Koblenz und Ehrenbreitſtein, Major v. 
Renthe⸗Fink, vom Kriegs⸗Miniſterium. 2 

v. Panwitz, General⸗Major und Kommandeur der 12. Jufanterſe⸗Bri⸗ 
gade, mit Penſion der Abſchied bewilligt. Büttner, Seconde - Lieutenant 
von der 2. Ingen. Inſp., ſcheidet aus und tritt zu den beurlaubten Of⸗ 
fizieren der Pion. 1. Aufgeb. 3. Bats. 29. Edw. Regts. über. v. Alvens⸗ 
leben, Oberſt a. D., zuletzt Oberſt⸗Lieut. im Kaiſer Alexander Gren.⸗Regt., 
die Anwartſchaft auf Anſtellung als Brigadier in der Land⸗Gendarmerfe 
ertheilt. Kreßner, Major und Platz⸗Ingenieur von Thorn, als Oberſt⸗ 
Lieut. mit der Armee⸗Unif. und Penfion zur Dispoſition geſtellt. + 

Ii. In der Marine: Kinderling, Lieut. zur See 2. Klaffe, zum Lieut. 
zur See 1. Klaſſe befördert. Frh. v. Richthofen, Sec. Lt. vom See⸗Ba⸗ 
taillon, zum perſönlichen Adjutanten Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adal⸗ 
bert von Preußen ernannt. \ 

Berlin, 18. April. Se. Majeftär der König befichtigte geſtern 
Vormittag in Potsdam beim königl. neuen Palais die neu eingetrof⸗ 
fenen Mannſchaften des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons und demnächſt die 
Rekruten von 9 Kompagnien des 1. Garde -Regiments zu Fuß. 
Mittags fand im konigl. Stadtſchloſſe daſelbſt ein größeres milltäriſches 
Diner ſtatt, nach welchem Se. Maj. der König den Vortrag des 
Miniſter⸗Präſidenten entgegen nahm. Heute Morgen traf Se. Maj. 
der König im Schloß Bellevue ein und nahm daſelbſt außer andern 
Vorträgen auch die der ſämmtlichen Miniſter entgegen. — Der Ge— 
ſandte in außerordentlicher Miffion am fönigl. hannoverſchen Hofe 
General der Kavallerie Graf v. Noſtiz iſt von Hannover zurückgekehrt. 
— Der General⸗Major und Kommandeur der 11. Infanterie⸗Brigade 
o. Bialke iſt zur Uebernahme des Kommandos derſelben von Frankfurt 
a. M. bier eingetroffen. Se. Durchl. der Herzog Chriſtian zu 
Schleswig⸗-Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg iſt nach Primkenau, und 
der großherzogl. mecklenburg⸗ſchwerinſche Staatsminiſter Graf v. Bülow 
nach Schwerin abgereiſt. — Wie wir hören, iſt der Major und 2. 
Kommandeur des 3. Bataillons (Poln.⸗Liſſa) 3. Garde⸗Landwehr⸗Re⸗ 
giments, v. Alvensleben, ins 2. Garde⸗Regiment zu Fuß verſetzt, 
der Major im 2. Garde-Regiment zu Fuß, Köhn v. Jaski, zum 
2. Kommandeur des 3. Bataillons (Poln.⸗Liſſa) 3. Garde ⸗Landwehr⸗ 
Regiments, der Hauptmann im Garde⸗Schützen⸗Bataillon, v. Falken⸗ 
ſtein, unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur des I. Jäger⸗ 
Bataillons, der Hauptmann im Kaiſer Franz Grenadier - Regiment, 
v. Crammon, unter Beförderung zum Major à la suite deſſelben 
Regiments, zum Adjutanten bei der General-Inſpektion des Militär⸗ 
Erziehungs⸗ und Bildungsweſens ernannt worden. Der Hauptmann 
Baron v. d. Goltz, bisher im Kaiſer Alexander Genadier-Regiment, 
iſt ins Garde⸗Schützenbataillon und der Hauptmann v. Zimmer: 
mann, bisher im Garde⸗Jägerbataillon, ins Kaiſer Alexander Gre⸗ 
nadier⸗Regiment verſetzt worden. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 18. April. Wie man hört, wird nach Wiederherſtellung 
der diplomatiſchen Verbindung der Major v. Röder, bisher perſön⸗ 
licher Adjutant des Prinzen Alexander, zum preußiſchen Geſchäftsträger 
bei der Eidgenoſſenſchaft ernannt werden. 

Wie in Kurzem die öſterreichiſche Fregatte „Novara“ zu einer Welt⸗ 
umſegelung auslaufen wird, beabſichtigt man auch ein größeres Schiff 
unſerer jungen Marine noch im Laufe dieſes Jahres zu einer mehr⸗ 
jährigen Reiſe auszuſenden und durch Zulaſſung einer Anzabl Fachge⸗ 
lehrter wiſſenſchaftliche Explorationen der Tropengegenden zu fördern. 

(Bank: u. H. 3.) 

— Heute in der Mittagsſtunde fand in dem Wechſel⸗Comtoir des 
Herrn Moritz Ed. Meyer unter den Linden Nr. 63 auf den Beſitzer 
des Geſchäftes ein Mordangriff ſtatt, der eine heftige, und wie es 
beißt, nicht ungefährliche Verwundung zur Folge hatte. Ueber die 
Motive der That, die mehrfach in einer räuberiſchen Abſicht geſucht 
werden, fo wie über die Perſon des Thäters felber, fehlen in dieſem 
Augenblicke noch diejenigen ſicheren Details, die zu einer Mittheilung 
geeignet erſcheinen. Der Thäter, ein anſtändig gekleideter Mann über 
die mittleren Jahre hinaus, wurde ergriffen. (B. B. 3.) 

— Der ſeitens der Staatsregierung dem Landtag vorgelegte Entwurf 


eines Geſetzes über das Münzweſen verordnet im $ 1, daß das im Geſetz 
vom 17. Mai v. J. als Einheit des preußiſchen Gewichts feſtgeſtellte Pfund 


— Toulon vom 14. N 
enem d ück⸗ 
ir da Thiers hat es abgehen bei den allgemeinen Waßlen ald Kandidat 


: e publizirtes Gefeg verbietet die 
Einfuhr von Hornvieh nebſt Häuten, Klauen, Hörnern, Fellen derſelben i 
Kung Aa aus den Oſtſeehaͤfen Rußlands, * 2 — 


ſtatt der feitherigen Münzmark der Ausmünzung ausſchließlich zu Grunde 
gelegt werden ſoll. Es wird hierdurch erforderlich, dieſes Gewicht auch für 
den gemeinen Verkehr zum Wiegen der Münzen, ſo wie des Goldes und 
Silbers an Stelle der preußiſchen Mark einzuführen, womit zugleich die 
Uebereinſtimmung des Münzgewichts mit dem Handelsgewicht und überhaupt 
die im Geſetz vom 17 Mai 1856 angeſtrebte Einheit des Gewichts⸗Syſtems 
hergeſtellt wird. Der kürzlich beim Landtage eingebrachte Entwurf eines 
Geſetzes über das Münzgewicht ſchließt ſich im Weſentlichen dem Geſetz über 
das Münzweſen an. Als eine fi ng Beſtimmung deſſelben iſt hervorzuheben, 
daß nach $ 1 das preußiſche Plans zur ausſchließlichen Anwendung beim 
Wiegen der Münzen und Münzmetalle vorgeſchrieben iſt. Außerdem ift 
in $ 2 dem Zehntauſendtheil des Pfundes der Name „Aß beigelegt. Es 
wird hiermit die Schwerfälligkeit in der Bezeichnung der dezimalen Theile 
des Tauſendtheils vom 1 beſeitigt und einer Gewichts töße, die dem 
jetzigen Aß beinahe völlig entſpricht, ein dem Publikum 125 geläufiger 
. das ünpeſene Nee neuen Münsgewichts wird mit der 
des Geſetze r r uſamme 5 

in $ 3 der Einführungstermin normirt. e 8 


Struth, vom 32. Inf.⸗Regt., Major v. Sepdlitz, vom 32. Landw.⸗Rgt., 
Major v. Stahr, vom 10. Lenden Major v. Winckler, vom 31 
Inf.⸗Rgt., Major v. Hoffmann . dau, vom 38. Inf.⸗Regt., Major 
v. Maffow, vom 21, Landr.⸗Regt e. Weed ra ct, vom 12. Jnf.⸗R., 
Major v. Obernitz, vom 31. Inſ.⸗Regt., 22 lor . Herrmann, vom 36. 
Inf.⸗Regt., Major v. Glisczins ki, N „ Landw.⸗Regt., Major v. Dor⸗ 
powsti, von Meinem (dem 2. Inf.) 10 2 Major v. Broen, vom Taten 
Inf.⸗Regt., Major v. Schmid, vom 10. Inf. ⸗Regt., Major v. Wilcke, 
vom 30 Landw.⸗Regt., Maj. v. e Meinem (dem 2. Inf.) Rgt., 
Major v. Reigenſtein, vom 28. Inf. Regt. Major v. Bojanowäti, 
vom Garde⸗Reſerve⸗Inf.-Regt, Major v. Wedell, vom 2. Garde⸗Landw⸗ 
Regt., Major Frhr. Gans Edler zu Putlitz, vom 24. Inf⸗Regt., Ma⸗ 
jor v. Bentheim, vom Kaifer Alexander Grenadier⸗Regt., Major v. Fran⸗ 
— — ———— kenberg, vom 1. Garde⸗Fandm. Regt, lor v. Schoeler, vom General: 

8 reuſt en. Stabe, Major v. Wolidi, vom 27. Inf. ⸗Regt., Major v. Stückradt, 


A iger⸗Bataillons, Major v. A 5 
Berlin, 19. April. (Amtliches) Se. Majenät der Konig Kommandeur des 7. Jäger⸗Bataillons, brecht, Kommand. des 


x Landw.⸗Bat. 38. Inf.⸗Regts., Major v. Malachowsky, Direktor des Ka- 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten großherzoglich badenſchen] dettenhauſes zu Bensberg, Mojor v. Bornfedt, Kommandeur des 5. Ja⸗ 


Offizieren Orden zu verleihen, und zwar: den Stern zum rothen . Major de la Chevallerie, vom 5. Inf.⸗Regt., Major Danzig, 16. April. [Marine A iegswerſte herrſcht 
g ‚ zwar: e iſcher, Kom Landw.⸗Bat. 37. Inf.⸗Rgts. Major b. d. Groe⸗ AI gr 0 ] Auf der Kriegew 0 
Ablerorden zweiter Klaſſe: dem Präſidenten des Kriegsminiſteriums, del GT, Banden eg, Major Hauck, er 13. 83 hr ber Major reges Leben, da die meiſten Schiffe ſich zur Ausfahrt rüſten. So weit 


General⸗Lieutenant Ludwig; den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: 
dem Abtheilungsdirigenten im Kriegs miniſterium, Oberſten v. Boeckh; 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Adjutanten des Präfidenten 
des Kriegsminifteriums, Hauptmann Federer. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: die erfolgte 
Wiederwahl des bisherigen General⸗Landſchafts⸗ Direktors des poſen⸗ 


bis jetzt etwas darüber verlautet, wird „Mercur“ in der Oſiſee freu: 
zen, die „Amazone“ wird eine weitere Uebungsfahrt mit den Cadetten 
unternehmen, „Thetis“ zunächſt nach England gehen und dort weitere 
Ordres empfangen, „Geſion“ erſt gegen den Herbſt zu einer mehr⸗ 
jährigen Reiſe in die indiſchen Gewaͤſſer ausgehen, „Frauenlob“ end: 
lich den hieſigen Hafen nicht verlaſſen. (K. H. 3.) 


v. Horu, vom 4. Garde⸗Landw.⸗A., Maj. 1 
Major v. Roſenberg⸗Gruszezynski, in Strehlitz, Major Beyer, 
der Central⸗Abtheilung im Kriegs⸗Miniſterium. d) von der Kavallerie: 
Major v. Woſtrowski, Kommandeur des 7. Huf. Regts., Major v. d. 
Lancken, Kommandeur des 8. Huf. Regts., Major v. Götze, Kommandeur 
des 3. Ulan. Regts., Major v. Flies, Kommandeur des 2. Huf. Regts. (2. 
Leib⸗Huſ. Regt. ), Major v. Rohr, Kommandr. des 5. Ulan. Regts., Maj. 


al. v. Quitzow, vom 8. Sent ee 
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| Deutibland.. 
Frankfurt, 16. April. Die Wiederaufnahme der Sitzungen 
der Bundesverſammlung, nach Ablauf der Oſterferien, iſt, wie verlau⸗ 
tet, auf den 23. d. M. anberaumt. 
Mainz, 16. April. [Ankunft des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Preußen; die Schlägereien.] Geſtern Abend traf 
Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, Gouverneur der Bundes- 
feſtung Mainz, und Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
‚Ben hier ein, und fliegen im Gouvernementsgebäude ab. Ihre koͤnigl. 
Hoheit die Frau Großherzogin beſuchte vorgeſtern du hieſige Blumen⸗ 
ausſtellung. Auch Herr Miniſter v. Dalwigk weilte einen Tag hier. 
Der Vice⸗Gouverneur hat eine gemiſchte Unterſuchungskommiſſion nie: 
dergeſetzt, welche die Urheber des beklagenswerthen Streits, der ſich 
am Oſterfeſt hier zwiſchen preußiſchen und öͤſterreichiſchen Soldaten 
entſpann, ermitteln wird. Zur Verhütung eines Wiederholungsfalles 
ſind die geeigneten Maßregeln angeordnet. Das Gerücht hat übertrie⸗ 
bene Schilderungen des Kampfes verbreitet. Gewiß iſt, daß die öfter: 
reichiſchen Soldaten in überwiegender Mehrzahl den Angriff gegen die 
Preußen unternabmen. Geit.) 
Mainz, 17. April. Se. königliche Hohelt der Prinz von Preu⸗ 
ßen inſpizirte heute Morgen das kaiſ. kgl. Infanterie⸗Regiment Graf 
Degenfeld und ſpäter auf dem Paradeplatz zwei königl. preußiſche Ba⸗ 
taillone. Heute Nachmittag werden die hohen Herrſchaften den geftern 
empfangenen Beſuch Ibrer Hoheiten des Herzogs und der Herzogin 
von Naſſau in Wiesbaden erwidern und auch dort zur Tafel ver⸗ 


bleiben. (Mz. J.) 
| Frankreich. 

Paris, 16. April. Der Ausgleichungs⸗Entwurf in der neuen⸗ 
burger Angelegenheit iſt, wie man vernimmt, bereits feſtgeſtellt. Es 
ſind demſelben im Weſentlichen die preußiſchen Forderungen zum Grunde 

gelegt, obwohl mit einigen Ermäßigungen, namentlich in Betreff der 
Ziffer der Entſchädigungsſumme. Im Uebrigen ſoll das betreffende 
Aktenſtück den Grundſatz anerkennen, daß kein Zwang eintreten könne, 
falls die eine oder andere Partei die Annahme verweigere. Die ver⸗ 
mittelnden Mächte begnügen ſich mit dem Rathe, ſich dem von ihnen 
als billig Erkannten zu unterwerfen, ſprechen jedoch zugleich die Zu⸗ 
verſicht aus, daß weder Preußen noch die Schweiz irgend einen Akt 
begehen würden, der geeignet wäre, in Zukunft den Frieden Europas 
zu ſtören, falls eine Uebereinkunft ſich nicht erreichen laſſe. — Graf 
Walewski hat geſtern Depeſchen von Hrn. von Talleyrand aus Bu⸗ 
kareſt erhalten. Es iſt hier die Rede von einer öſterreichiſchen und 
türkiſchen Note, worin gegen die Umtriebe franzöſiſcher Emifjäre in den 
Fürſtenthümern zu Gunſten der Union Klage geführt werde. — Die 
„Patrie“ widerſpricht der Angabe des „Pays“, der zufolge der Hof 
von Teheran die Vermittlung Frankreichs oder Englands beanſprucht 
habe, um die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen der Türkei und Perſien bei⸗ 
zulegen. 

Die hieſigen Korreſpondenten des „Nord“ erklären in kategoriſcher 
Weiſe alle Gerüchte für falſch, nach denen der Kaiſer Alexander ſich 
bald zu einem Beſuche in Paris anſchickt, bald eine Zuſammenkunft 
mit dem Kaiſer Napoleon an irgend einem andern Orte beabſichtigt. 
Eben ſo wenig werde die Kaiſerin⸗Mutter aus Italien nach Frankreich 
kommen, um ein Pyrenäenbad zu beſuchen, oder der Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin einen Beſuch in England machen. Letzterer werde vielmehr von 
Paris über den Haag, Hannover und Berlin nach Petersburg zurück⸗ 
reifen. Der Großfürſt, der am 30. April in Paris eintrefie, werde 
auf dem pariſer Bahnhofe „vom Prinzen Napoleon mit, demſelben 
Ceremoniell empfangen werden, wie jüngſi Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen.“ j 

Geſtern Nachmittags gegen 3 Uhr wollte fih der Kaiſer nach 
Vincennes begeben. Er fuhr in einem offenen Wagen und lenkte die 
Pferde ſelbſt. In der Nähe des Stadthauſes wurden die Pferde durch 
die Trommeln einer vorbeiziebenden Truppenabtheilung ſcheu und gin⸗ 
gen durch. Sie wurden dann im Faubourg St. Antoine durch eine 
hölzerne Bude und den Groom des Kaiſers, der herbeiſprang, aufge⸗ 
halten. Es war hohe Zeit; denn der eine der Zügel war bereits ab⸗ 
geriſſen und der Kaiſer hatte alle Gewalt über das wilde Geſpann 
verloren. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich geſammelt; der 
Kaiſer ſetzte ſeinen Weg fort, nachdem Alles wieder in Ordnung war. 

In der vorletzten und in der letzten Nacht haben wieder ſehr zahl⸗ 
reiche Verhaftungen, man ſpricht von 56, flattgefunden. Bekannte 
Namen finden ſich nicht unter den Verhafteten, die der Theilnahme an 
einer geheimen Geſellſchaft und eines Komplottes zum Umſturze der 
Verfaſſung beſchuldigt ſind. — Geſtern hat vor dem Kriegsgericht 
der Prozeß gegen die Offiziere des 95. Regiments begonnen, welche 
des Attentats gegen die Frau eines Metzgers beſchuldigt ſind, das ihren 
Tod zur Folge hatte. Die ganze Geſchichte iſt ſehr myſteriös, allein 
es ſtellte ſich in den bisherigen Verhandlungen kein Beweis heraus, 
welcher eine Verurtheilung der Angeklagten motiviren könnte, und es 
heißt ſogar, daß der öffentliche Ankläger die Sache morgen ganz fallen 
laſſen wird. N (N. 3.) 

Schweiz. 

Bern, 15. April. [Die Koalitionen von Arbeitern al⸗ 
ler Stände und Profeffionen,) um eine Erhöhung des Lohns 
zu verlangen, und den Unternehmern und Berufsmeiſtern die Arbeit 
zu verweigern, nehmen in verſchiedenen Kantonen der Schweiz einen 
ernſten Charakter an. In mehreren Städten werden die Mauern mit 
Anſchlägen überdeckt, in denen die Beſchwerden der Arbeiter auseinan⸗ 
dergeſetzt werden; in andern folgt eine Arbeiterverſammlung der an⸗ 
dern; Beſchlüſſe werden gefaßt und von den Arbeitgebern unter An⸗ 

drohung der Arbeſtsverweigerung Erhöhung des Lohnes verlangt. Die 
Gefahr kann in Folge der ungebeuern Zahl von außen herkommender 

Arbeiter, welche die vielen offentlichen Arbeiten in die Schweiz ziehen, 

noch größer werden. (Poſtz.) 


Os maniſches Reich. 

Aus Konſtantinopel, 10. April, wird wiederum ein Sieg der 
Tſcherkeſſen gemeldet. Die Bergvölker ſollen Ende März zwei ſtarke 
ruſſiſche Kolonnen, die in die Gebirge von Tuabh vorgedrungen wa⸗ 
ren, angegriffen und zurückgeſchlagen haben; der Verluſt der Ruſſen 
wird auf 700, der der Bergoölker auf 300 Mann angegeben. Me: 
hemed Bey (Bangya) „organiſirt Cirkaſſien militärifd Die Stämme 
des Dagbeſtan haben — den Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge, 
die jedoch, wie fon oft bemerkt, eben fo wie die ruſſiſchen offiziellen 
und offiziöfen Berichte, nur mit ſtrengſter Kritik aufzunehmen find — 
das Fort Saliſch genommen und die Beſatzung über die Klinge ſprin⸗ 
gen laſſen. Die Beſatzungen der benachbarten Dorſſchaften haben ſich 
unterworfen. (7) (S: d. telegt. Nachr. in Nr. 180 d. 3.) 

Die portugleſiſche Regierung bereitet in Folge des Aus⸗ 
bruches des engliſch⸗chineſiſchen Krieges ebenfalls eine Expedition gegen 
China vor. Dieſelbe wird aus einer Corvette, einer Brigg, einem 
Aviſo und einem Transportſchiffe beftchen. Die Garnifon von Macao 
wird auf 400 Mann gebracht werden. Dieſe Halbinſel war bekannt⸗ 
lich im Jahre 1579 von China an die Portugieſen abgetreten wor: 
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den; die Verwaltung 
China hatte nur das Recht, einen Mandarin dort zu haben, um 
die Intereſſen der Chineſen zu beſorgen. Zu Anfang dieſes Jahrhun⸗ 
derts bemächtigte ſich der Repräſentant Chinas aber der höͤchſten Ge⸗ 
walt und unterdrückte die fremde Bevölkerung. Vor einigen Jahren 
wollte der Kommandeur do Amaral, der den Hof von Liſſabon reprä⸗ 
ſentirte, die portugieſiſche Herrſchaft wieder herſtellen, wurde aber er: 
mordet. Es ſcheint nun, daß Portugal den gegenwärtigen Krieg dazu 
benutzen will, um ſeine Rechte wieder geltend zu machen. 


— . —— . —— . — 


Breslau, 20. April. Se. Excellenz der königl. Wirkl. Geheime 
Rath und Ober⸗Präſident von Schleſten, Herr Freiherr v. Schleinitz 
iſt am geſtrigen Abende aus Oberſchleſten hierher zurückgekehrt. 


— — 


Breslau, 19. April. [Polizeiliches.] In der verfloſſenen Woche 
find, excl. 6 todtgeborner Kinder, 42 männliche und 33 weibliche, zuſammen 
75 Perfonen als geſtorben polizeilich gemeldet. Hiervon ſtarben: Im allge⸗ 
meinen Kranken- Hofpital 21, im Hospital der Ellſabetinerinnen 1, im Hofpi- 
2 barmherzigen Brüder 2 und in der Gefangen: Kranken = Anftalt 

erſonen. 

Geſtohlen wurden: Magazinſtraße Nr. 2 eine ſilberne Cylinderuhr mit 
Goldrand und Sekundenzeiger, ſo wie eine alte Taſchenuhr von Tomback; 
beide Uhren waren mit Haarketten, an welchen ſich goldene Schlößchen, eins 
5 erſtraße Nr. 17 51 Pfd. 
Farin⸗Zucker, im Werthe von 10 Thir. Auf der Herrenstraße einer Milch: 
händlerin 1 Handkorbchen, in welchem ſich drei kleine Vorlegeſchlöſſer und 
ein Bund Schlüffel befanden. l 

Muthmaßlich geſtohlen wurde ein lebender Auerhahn; der unbekannte 
Eigenthümer deſſelben hat ſich im Polizei⸗Bureau zu melden. 
Angekommen: Se. Durchl. kaiſerl. ruſf. Staatsrath Fürſt Kondacheff 
mit Dienerſchaft und Gefolge aus Petersburg; Ihre Durchlaucht Prinzeſſin 
Maria Kondacheff dgl.; Se. Durchlaucht Fürſt Ad. Czartorysky aus 
Poſen; Se. Durchl. Fürſt Ed. Czartorysky aus Polen; k. k. Major 
Vorrau aus Krakau; Geh. Regierungs⸗Rath Gerhard es eier 
(Dol,= 
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Berlin, 18. April. Die Börfe nahm heute aus einer entſchieden flauen 
Stimmung, mit welcher ſie eröffnete und die bis in die zweite Hälfte der 
an hinein auf ihr laſtete, gegen den Schluß hin eine belebte und 

e Haltung an. 

Die Bankeffekten waren während des größten Theiles der Börſe faſt 
ohne Ausnahme geſchäftslos. Kommanditantheile der Discontogeſellſchaft 
waren längere Zeit faſt allein im Verkehr, jedoch nur nachdem der Cours 
ſich anfänglich um etwa 44% gegen die geſtrige letzte Notiz gedrückt hatte. 
Später erholten fie fi und blieben “ hoher als zu Anfange in guter 
Frage. Dagegen entzog ſich den preuß. Bankantheileu die ſchon geftern 
weichende Gunſt heute noch mehr. Man bezahlte fie meiſt 2% % niedriger 
als geſtern. Barmſtädter waren ein wenig belebter als in den letzten Ta⸗ 
gen, erreichten aber erſt gegen den Schluß hin wieder den Anfangscours, 
der noch 4 hinter der geftrigen niedrigeren Notirung zurückbleibt. Be⸗ 
rechtigungsſcheine wurden meift 4% niedriger als geſtern am Schluß ge: 

andelt. Norddeutſche drückten ſich um 1% unter den letzten geſtrigen 
ours und waren dazu ſtark ausgeboten. Braunſchweiger wurden heute 
durch Anſtrengungen der Bank ſelbſt wieder auf einen Cours retablirt, der 
9 dem früheren Stande nähert. Leider iſt dies ein durch temporäre Opfer 
erkauftes Reſultat, dem die Bürgſchaft eines dauernden Beſtandes abgeht. 
Weimarſche hoben ſich um % in reelem Verkehr, thüringer waren matt 
und wurden vielfach pr. Mai fir zu 92½ begehrt, wozu es aber an Ver⸗ 
kaͤufern fehlte. Leipziger Creditaktien erreichten den geſtrigen höheren Cours 
wieder, preuß. Handelsgeſellſchaft und ſchleſ. Bankverein drückten ſich um 
4, reſp. %, die ſchlefſchen kamen aber zuletzt wieder auf den geſtrigen 
Cours. Geraer fanden Seat e billiger keinen er } 
Vorneh waren es auch die ſchlefiſchen Devifen, für 
ſich, jedoch nur durch zum Theil ſehr ſtarke Coursherabſetzungen erzeugt, 
Kaufluſt niemals vermiſſen ließ. Beſonders gingen oberſchl. Litt. A ſtärker 
um, bei einem Rückgange von 1—2%, Litt, B wurden 1% % billiger offerirt, 
Litt. C drückten ſich um 3 / %, erholten ſich aber fpäter um 4%. Ko⸗ 
ſeler waren 1% niedriger bei ſchwachem Gefchäft. Freiburger zuletzt 
2—4 % billiger, und die neueſte Emmiſſion 2—2 % %. Oppeln⸗tarnowitzer 
erreichten 1 wieder den geſtrigen Schlußcours. Starg.⸗poſener 2% nie⸗ 
driger. Sonſt waren köln⸗mindener, die bis 2% zurückgingen, und ham: 
burger, deren Cours zuletzt 1½ % herabging, im Verkehr. Potsdamer wur: 
den 14, % niedriger begehrt. Kachen⸗maſtrichter und thüringer waren nur 1 % 
niedriger anzubringen. Bergifchmärkifche, rheiniſche und deren „Enkel“, auch 
anhalter waren 7 billiger, die letzteren fanden dazu nicht einmal Nehmer. 
Franzoſen waren vr Thlr., bexbacher % niedriger, doch waren Das 
Käufer, eben fo für ſtettiner. Nordbahn und mecklenburger gingen % zurück. 
Nur halberftädter erholten ſich um 1%, N i . 

Preußiſche Fonds waren vollkommen matt. Freiwillige, Praͤmienanleihe 
und 4% ſämmtlich offerirt, die erſte noch 1 herabgeſetzt; Staatsſchuldſcheine 
% gewichen. Pommerſche, poſenſche und ſchleſiſche Rentenbriefe +, billiger. 

Unter den ausländiſchen Fonds hielten ſich die öſterreichiſchen feft, Natio⸗ 
nal⸗Anleihe flieg auch noch um . (Bank: u. H.⸗Z.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. April 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl, (excl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 450 Gl. (excl. Div.) Boruſſia — — Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner Rational 119 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 500 Br. Rückverſicher.⸗Aktien: Kachener excl. Div. 300 Gl. 
Kölniſche 10444 Br. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. u. Lebensverſ. 100 Br 
(excl. Div.) Hagel erungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(erel Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Lande u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Agrippina 127½ Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebeng⸗Verſicherunger Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Br. 
(incl. Div.) Oampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br. (inel. Divid.) 
Mühlh. Dampf-Schlepp: — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 96 etw. bez. u. Br. 
(excl, Div.) Hörder Hütten⸗Verein 129 Br. Sſchweſler Concordia) I. u. II. 
105 Br. (exel Div.) Gas⸗Aktien; Continental⸗ (Deſſar) 103% etw. bez. u. Br. 
Der Geſchäftsverkehr war ziemlich lebhaft, die Courſe waren jedoch im 
Allgemeinen eher etwas matter, beſonders von Preuß Bank- Antheilen und 
Norddeutſchen Bank-, dagegen find Weimar. Bank -Aerien neuerdings bei 
reger Nachfrage um 1%, Braunschweiger um 274% im Preiſe geſtſegen. — 
Hoͤrder Hütten⸗Aktien blieben à 129% offerirt. 
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Thegter⸗Repertoire. f 

Montag, 20. April. Wa da ehobenem bonnement und bei um die Hälfte 
erhöhten Preiſen, mit Ausschuß der Gallerieloget und der Gallerie. Drittes 
Gaſtſpiel des königl. ſächſiſchen Hofſchauſpielers Hrn. Dawiſon. Neu 
einftudirt: „Elavigo.“ Zrauerfpiel in 5 ie von Gothe. (Carlos, 
Herr Dawifon) Hierauf, neu einſtudirt: „Die Wiener in Paris.“ 
Genrebild in 1 Akt von G. v. Holtey. 3 Hr. Dawiſon.) 

Dinstag, 21. April. 14. Vorſteuung des zweiten Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Unter Direktion des Komponiſten, des königl. preuß. 
Hofkapellmeiſters Herrn Heinrich Dorn, . Male: „Ein Tag 
in Rußland.” Singſplel mit Tanz in 2 Akten, nach dem Franzöſiſchen 
von J. C. Grünbaum. Muſik von H. Dorn. 


— 


Die Frühjahrs⸗Ausſtellung von blühenden Pflan⸗ 
zen, le und Gemüſen des Central: Gärtner: 
Vereins findet von Sonnabend den 18ten incl. bis Montag den 
20ſten d. Mis. incl. im kleinen Saale des Kußznerſchen Lokales fatt. 
Entree 23 Sgr. Pflanzen find verkäuflich, doch dürfen fie erſt am 
letzten Abende der Ausftellung abgeholt werden. [2950] 

Der Central⸗Gärtner⸗Verein für Schlefien. 
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Ausländische Fonds. 


dito Nat.-Anleihej5 82 
Rass.-engl. Anleihe 5 104% 6 
dito Ste Anleihe % 100% 6 
dito pola.Sch.-Obl. 4 |81% bz 
Poln. Pfandbriefe I = —— 
dito. 111. Em. |91Y, ba 
Poln, Oblig. a 500 Kl. 4 |S6% G. 
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dito II. Em. 3 103 6 
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0 erechtigung 2. 
Leipzig. Creditb.-Act 4 87 & 874, bn. 
Meininger 4 80% b u. 6 
Coburger » 1 8% B. 
Dessäuer „ a 80%, 8% b. 
Moldauer 1. 4 1016 B. 
Oesterreich. „ 5 136 a 135 ½% b. 
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107% & 108%, ba. 
Berliner Handels-Ges./4 97 & 9 
2 Bank-Verein/d 100 ½ 6. 
Preuss. Handels-Ges. 1 91 ½ n. 
Schles. Bank-Verein 4 83 ½ etw. 5 % ba. 
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Pe Fe — Arch 
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Weizen mehr beach 
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Tale vor E. Ba 30% W a 


tet. R loco „Termine bei lebhaftem 
Geſchäft ſteigend, ſchließt feste gectsdict 40 bl. etwas 
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Rübol 


— 


Stettin, 18. April. [Bericht von Großmann und Beeg.] 


ge 78 Thlr., p 


pr. Juni⸗Juli 41 Thlr. bezahlt und Gld. pr. Juli⸗Auguſt 419 
41 Thlr. Gld., pr. September⸗Oktober 38 Thlr. Old. — Gerite anfangs 
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ſteigenden Preiſen en, — Hyfd. feiner 
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41 Thir, 87 
Thlr. Br., 


Aale 


Brief, pr. Okt.⸗November 13% Brief. — Rape kuchen loco 1%, 


bezahlt. 


6 W. Erbfen, 12 W. 
Bez 


Gerſte mit 35—39 Thlr., Erbſen mit 36-44 


Heutiger . ‚Entabe: 10 W. Weizen, 20 W. Roggen, 8 W. Gerſte, 
ahlt wurde Weizen mit 4468 Tblr., Roggen mit 38—44 Abi 


Thlr. pr. 25 Scheffel und 


Hafer mit 19 22 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Amſterdam, 17. April. In Weizen und Ra en bei an ten 
reifen ſehr wenig Geſchäft; Gerſte und Hafer geſch ese rt Ap 
01, pr. erbt 76% Rüber pr. Mai 50% , pr. Heron . mer, ; Wetter, 

London, 17. April. Engliſcher wie feemder wein gaſfe „ ledoch bes 


ſchränktes Geſchaͤft; Gerſte wurde 1 8, höher bezahlt; 
Mehl ſtille. 


> Breslau, 20. April. Produttenmgz tt Sehr 
rege Kaufluſt für Weizen und Gerſte in guten 
Zufuhren mittelmäßig. Roggen wenig Gef 
Delfanten ohne Angebot. — Kleeſaaten 
feine weiße gefragter. — Spiritus höher, 


Sage, Nute 84-80-7876 Sg 
er 28 


12% Thlr. Gl. 
Weizen, weißer 88 86 —82—78 
— Brenner⸗Weizen 70—65—60 - 59 


— Gerſte 45 —43—42—40 Sgr. 1 30.— 
„nach Qualität, 


Thlr., weiß 1 —14 —1 
. ae 


5048 —46—44 Sgr. — Win 
rübſen 115—113—119— 108 


Thlr. nach Qualität. — 


—18 
Kleeſaat, rothe, 20-10 ger 9% 


Unverändert. 


M 

‚ etwas She Fr 39 

Safer und Erdſen flau.— 
nur in kleinen 95 

loco 12 Thlr. Gl., April⸗Ma 


egen 48—46—44—42 
35. 6-95 Sge. — Lane 
128 Sgr., Sommer⸗ 


1—9— 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


en > mg 


ef, pril 
Thlr. bezahlt 
ber⸗Okto⸗ 


